
 

 
 
 
 
 

 
 
Von einer unserer Pflegestellen können wir über zwei 
wunderbare Ostergeschichten berichten. Zum einen konnte 
dank guter Zusammenarbeit mit dem Verein 
Verzichtsbüsi.ch in Bubikon eine nicht alltägliche Ver-
mittlung vorgenommen werden. Die beiden Schnäuzchen 
Mama Mary und Tochter Missi durften nach fast einem Jahr 
Wartezeit in der Pflegestation an einem tollen Platz bei ihrer 
zukünftigen Katzenmama einziehen, die den beiden 
schüchternen Mädchen nun einen bleibenden Lebensplatz 
ermöglicht.  
  

 
Aber auch eine über drei jährige Leidensgeschichte eines 
zugelaufenen Katers konnte für alle Beteiligten zu einem guten 
Abschluss gebracht werden. Felix, der eigentlich Charlye heisst, 
darf nun endgültig in der Pflegestation verbleiben, er wird nicht 
weiter vermittelt. Wir haben darüber auch schon in früheren 
Newsletter kurz berichtet. 
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Thema: Gibt es bei Katzen eine Rangordnung? 
 

Leider kursiert bei uns vielerorts immer noch der Mythos von der alles beherrschenden ,Alpha-
Katze’. Katzen sind keine Rudeltiere, sondern Einzelgänger. 

Bei Katzen besteht untereinander keine Hierarchie im klassischen Sinn. Allfällige Rangfolgen 
können unter gewissen Umständen schon mal vorkommen, sind aber nicht fix und entstehen 
eher aus einer bestimmten Situation heraus.  

Ob eine Katze ,dazu’ gehört oder nicht, entscheidet allein der Geruch in der Gruppe. Das 
Zusammenleben wird mit Blicken, Gerüchen und wenn nötig, mit taktischem Rückzug geregelt.  

Deshalb ist es so wichtig, dass  genügend Ressourcen wie Liegeplätze, Rückzugsmöglichkeiten, 
Futterplätze und Katzenklos vorhanden sind, damit jederzeit Ausweichmöglichkeiten bestehen. 
Die Beanspruchung einzelner Ressourcen kann sich unter den Fellnasen durchaus 
überschneiden. Wenn sich dabei zwei Katzen begegnen, entscheidet nicht wer der oder die 
Stärkere ist, sondern lediglich, wer zuerst da ist. Und wenn der Geruch stimmt, weiss Katze ,der 
oder die’ gehört auch ,dazu’ und lässt die andere in Ruhe. 

Natürlich gibt es ihn auch: den ,Quartierchef’. Z.B. der 
schwarz getigerte Nachbarskater Micky ist oder war so 
einer. Er schaut nicht nur bei sich zuhause, sondern auch 
im ganzen Quartier zum Rechten. Es ist kein streitbarer 
Kater; sondern einer, der einfach Ruhe und Ordnung in 
,seinem’ Quartier haben will. So hat er z.B. vor rund 10 
Jahren, als der rote Hauskater Mogli neu eingezogen ist, 
ihm in Unkenntnis der neuen Situation, anfangs den 
Eintritt sogar ins eigene Haus verwehren wollen. Erst nach 

Zusammenführung der Beiden und gegenseitigem beschnuppern, hat er sogleich verstanden, 
dass es sich um ein neues Familienmitglied handelt, 
der jetzt irgendwie auch ,dazu’ gehört. 

Die beiden sind bis heute unzertrennliche Freunde.  

 

 

 

 

Sie schlafen schon mal dicht aneinander                               
gekuschelt oder spazieren zusammen neben-
einander. Mogli auf der linken Seite und Micky auf 
der rechten Seite. Und wenn sie dann beide die 

Köpfe auch noch zueinander neigen, sieht das jeweils aus, wie bei einem kitschigen Walt-Disney-
Film, kurz vor dem Filmende, wenn in der untergehenden Sonne der Hinweis ,The End’ erscheint. 



 
 
…da bin ich wieder…Eure Lara. Schön, dass Ihr auch reinschaut…       
 
 
Erinnert Ihr Euch noch, als ich vor einiger Zeit von Felix, dem zugelaufenen Kater berichtet habe? 
Also da ist inzwischen einiges passiert. Nachdem endlich geklärt werden konnte, woher er kam und 
wem er ursprünglich gehörte, durfte er nach weiterer  medizinischer Untersuchung und Erledigung 
all des bürokratischen Aufwandes definitiv bei uns einziehen. Jetzt müssen wir Charley zu ihm 
sagen. So habe er früher geheissen, und so soll er auch wieder genannt werden. Da seht Ihr, wie 
kompliziert und umständlich Herrchen solche im Prinzip einfachen ,Probleme’ jeweils angeht! Bei 
uns wäre das alles im Handumdrehen, ja zugegeben, vielleicht nach etwas gegenseitigem Knurren 
und Fauchen, geregelt worden. 

Charley’s Manieren sind inzwischen eigentlich auch ganz 
akzeptabel, und seit er sein anfängliches unnötiges und 
dummes herum Fauchen endlich unterlassen hat, haben 
wir ihn in unsere Katzen-WG aufgenommen, auf Probe 
natürlich, versteht sich. Jetzt hat er auch noch 
begonnen, sich bei Herrchen so richtig einzuschmusen. 
Das Gesülze von Herrchen müsstet Ihr hören, wenn er 
von seinem ,verschmusten Buben’ so daher redet; ist ja 
nur schwer auszuhalten!! Ausserdem ist es ab und zu 
schon noch mühsam mit Felix, ich meine Charley, der 
typisch für einen Kater, nur ein Motto kennt, nämlich 

,Kater first’. Das gilt fürs Fressen, die besten Liegeplätze usw. und so fort…aber Herrchen sagt ja nie 
etwas! Wenn ich mich nicht schampar dagegen wehren würde, müssten wir Mädels des öfteren 
ganz bös untendurch und bei allem überall hinten anstehen.  

 
Herrchen meint, dass das doch für uns alle eine 
wunderbare Ostergeschichte sei… also das ist jetzt aber 
schon reine Ansichtssache, oder? Aber lassen wir ihn 
doch einfach in seinem unerschütterlichen Glauben… 
ich werde Charley jedenfalls genau auf die Finger 
äh…Pfoten schauen. Da lass’ ich ihm dann aber ganz und 
gar nichts durchgehen.     
 

 
Und nun wünsche ich Euch allen eine frohe 
Osterzeit. Bis zum nächsten Mal. 
…hab’ Euch lieb… 
 
 
Eure Lara (the) cat 
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Liebe Newsletter-Leser- und Leserinnen 

Mit einem jährlichen Beitrag von Fr. 50.— können Sie Mitglied bei 
unserem Verein werden.  

Melden Sie sich einfach auf unserer Webseite unter:  

www.laracats-madrid.ch/mitglied werden 

an.   

Wir freuen uns für jedes neue Vereinsmitglied, das uns auf diese Weise 
unterstützt. 

Ihr Team Laracats Madrid / Kontaktstelle Schweiz 

 

http://www.laracats-madrid.ch/
mailto:admin@laracats-madrid.ch
http://www.laracats-madrid.ch/mitglied%20werden
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